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n- 212!:" der Beilagen zu den stcnograph;schen Protoko!:<.\ ("''; ~.'ationalrates 
XlII. GesetzgeGungsperiode 

Rt~Pllblik O~jlerreidl 
DER I\UNIJE:;!':\NZI.u{ /fZ6.Cf IAtS. 

GZ 33.699-23/'13 

An das 

zu 'f36rJ jJ. 
Präs. am.J.?· ... ~.~!LJ~73 

rr~isidill!:l des l:utionalro.tcp 

\'i i e n 

Die Abt:;eorc'ineten ZUr,1 rationalrat =r;~lFr;::;GHr::AN1'\, Dr •. Im:::ACC,lA 

und GeJ'.lOssell b.3.ben an mich am 4. Juli 19"73 diel1achstehcnde 

L"letreffenc1 :.Teldungen eÜ)8S ger..1einsamen AUGschußses in der 

(Nr.136C/J, I1-2709 der Beilagen zu 
den stenogl"c:tp'hj.SCDCl') Protokollen des l'lationalrates, XIII GT) 
c:·(.:>ri.c1">'i-e1~ . 0- .. ~~\J v.· 

""'1 .. '.'.'ann WUl'Cle ein Z:onteJ:~tko!dtee ein[;:csetzt? 

2 •. 1\U3 ':J01c;len rersönlicbkeitenbesteht dieses 
l~ontald;~':oi'ü tee? 

3. 'i/elche Auf2;abe hat dieses l':ontak'tko:ilitee? 

4. In welchem Verh51tnis steht dieses Kontakt­
komit;c!8 zu der von Ihnen eingesetzten Orts­
tafelkornmissi on? 

5. goll dieses Kontaktkomitee .~rbeit~lcr;:-ebnisse 
de~ von Ihnen ein~esotztcn Ortstafel~ommission 
bogutachten oder Uberprüfen? 

6. jie stehen Sie zu der Fra~e der ~rmittlung der 
rinderhoi t auf direktem oder indirektem :':eGo?" 

Gem~ß ~ 71 Abs.3 ~es 3undes~e~otzes vom 6. Juli ~961, 
3GJ1.]:' r .178, betJ:,cffond die Ge schi:.i.i'tsordnur,s des Fa tional­

r':ltcs bcel:-!:'e ich mich, auf diese Anfrage eiie nachstehende 

A n t W 0 r t 

zu ertoilen: 

7,u 1: f\.l;}' .JUlli 1973. fand i:ll. Bunde s]:anzlorai:-!.; eine /\'1.:,[;-_.-
:Jl')X'Cl.chc ~{,'.·!j.,:Jc1Icn Vcrtrctc:r:n c1crDundcsrcr:;iGrullG ;w'.7ie der 

JG.~rr~tncr I,n.n,1(~~n'o~·;icr1.ln[~ o:tncrnc:its'1.lnd "iro:~'t:cct(~rn der slo1:mrd.­

D(;!.lCn 2;on l;I'D.l()J..'\;··:1;li~j a'tioncll in 1:~t:r:1J:l.iOll <111l1cl':;C i t S f.rl;a tt • 
'1.." " ' 
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Im Vcrln1Lf diescr AusE3prache habe ich mich be:r{:~it er1~:ti~1't, 

ein l:ont3.id:;komi tce mit 'v'(Jr·tretern eler [.;lowenischcn gevölkeru.nr~ 

einzu~)ct7.en . 

~>!. 2: ErltGprechcnd meiner in der Aussprache vorn 28. Juni 1()?3 

ge~cbenen AnkilndicuDß habe ich zur Eitarbeit ein~eladeD: 

a) die sachlich in Betracht kommenden Bundesminister 

( ,.,,:-: l' h d" r.c~m .... lC.. 1.e Bundesminister·für Inneres, flir Justiz, 

.. 

für Unterricht UDd Kunst und für Auswä.rtie;e Anselef;er.::heiten> 

b) die Kö.r~tncr Landesregierung mit dem Srsuchen um Ent­

ser~dulle; von wenigstens zwei Ei tgliedern; 

c) die im hationalrat vertretenen politischen Parteien 

mit dem "::;rsuchen um "Sntscndune; je eines Vertreters; 

cl) die im Kärntner Landtag vertretenen politischen Parteien 

mi t dem ::"~rsuchen u.m Entsendune; je eines Vertreters; 

e) die beiden slowenischen Zentralorganisationen mit dem 

Ersuchen ura Entsendung von je fünf Vertretern. 

Ferner sollen im I=ontaktkomitee jene Persönlichkeiten r:d."t­

~irken, deren Beizie~ung vom Kontaktkomitee ausdrlicklich b~­

sclüossen \vi1"(l. 

Zu 3.: i\uf[iabe des I:orjtaktkoElitees ist fürs erste die 

3rärterung und Vorberci tu..ng von :~~aßnahIEen zur 
, 
o Cf3 

Art.7 Abs. 3 des Staatsvertra:~es vor 1S55. Auf ausc.'!.rC.c},;:lichGl1. 

'::unsch der slo',;enischen ZentralorsanisationelJ solleI: auch l-'.co:;J.er:1-. 

kreise erörtert werden, die derzeit bereits gesetzlich sereselt 
sind. 

Zu l~! TJas I~oI1tal;:t1{omi tee soll seine A.llfpabe n e b e 11 ,~l()l~ 

bereits gebildeten Studierkommission fUr ?roble5e der slowenischen 

VolkscrUl)pe i11 I:ö'rnten erfüllen. Die se Studienkoril::1issi·on i:::5t; zu 

meiner· Beratung Gebildet \v:orden, W:1.S sich vor allem <J arin zoi:,t;, 

daß ihr eine betr~ichtliche Anzahl vor: Experten auf v()rsclüeö enen 

Sachcebieten unGeh~rt·. Im Kontaktkomitee soll in ~orm einer 

dircl,::ten Aussprache mit dEm Vertreterncler slowenischen Zentr:ü­

qr;:anit,ationen !":.~etrD.chtet werden, eine i.ibe,reinstirmncndc ;\uf­

fassung herbeizuführen. Selbstverstündlich sollen im ~~ont.ukt­

komitee keine bin(!enden 13eschli.isse gCfußtv .. erden; ich habe 

ledi[;lic,h eine Verwendunr..r;szusnge r;egeben, im Fall deI' Herbei-

. filhrung einer UbcreinstimmendeD AuffasßunB mich in der Bundes-
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fUr dos ZUGtandekommen der betreffenden rnßnahmcn . . 

einz1.n~etzen • 

Da elie slowenischen ZentrnlorL~anisationcn bednuerlichcI".'.'<.dse 

ihre Mitarbeit in der Studienkosmission ab~elehnt haben, arclcr­

soits aber eine IJösunr; der Gesamtprohlematik ohne t'i..:.hluvr;nrthmc 

mit Vertretern der VolkSGruppe nicht zu rcc~(erti~en ist, ~nlte 

ich die nilduIle; des Kont.aktkorni tees für unbbJinct erforderlieh. 

Ich habe aber schon im Verlauf der Aussprache vo:!] 28. J'uni 1S?3 
erklärt, daß ich o.o.rin keine I.':aßnahme sehe, die die l"i'ur.ktioJ:! der 

bestehenden Studienkommission in ir~endeiner ~eise be~intrtic~ti~en 

könnte. -" ie.lmchr hahe ich im Verlauf der Aussprache ansere,'<;t, .daß 

die Eitcliedcr des Kontaktkomitees in di~ Studienkommisnion einen 

Beobachter entsenden und daß umgekehrt das Kontaktkomitee dcn 

Bericht eines Lteferenten aus der Studienkommission zur besseren 

Kommunikation cmhört. 

Im übrifen habe ich schon in der Si tzul1e; der Studienkor:ul1:i.ssioy_ 

vom 5. April 1973 bekanntßeseben, daß ich die Linberufuns eines 

Zontaktkor~itees in Aussicht nehme. Es erhob sich dfunals Ü) .der 

Studienkommission kein 'Hlderspruch. ii'erner habe ich alle i;it­

Glieder der Studienl\:omr.Jisnion in einem besor,dercn Schreiben 'Ion 

der Bildung des Kontaktkomitees informiert. 

Zu 5: Aus dem Ausführungen zu LI-. geht klar hervor, da? von 

einer Lberol'dnunr; des Yontaktkomitees über die 0tudicnko:ntliE:sion 

keine Rede sein kann. Daß im Eon"t;aktkomi tee .?robler.-:.c zur ;3"pre.che 

ko~me~ werden, die in der Studienko~mission bereits er6rtcrt 

wurden, liegt in der h atur der Sache. .Jas hat aber \ved.er C1i t 

11 Begutachtungll hoch rni t "Üb,erpriifung" etwas zu tun. 

Zu G:lch habe nie einen Zweifel darliber selasnon, daS ich 
eine Buf dem reinen Bekenritnisp~inzip beruhende ~inderheitenf0st­

stellunG ablelu:c. In der Sitzun['; der Studienkommission vom 

5. April 1973 habe ich die in 3etracht kommenden :'::xpertcn :~chetcn, 

sich mit den technischen K1-'i torien eine:(' besor.ccren 'lolksl'.ii h l1.1nr; 

zu befassen , elie die Gr1.1ndlac;e für l.:aßnahOlen z.ur:)urchfühl'unC; 

.des J~rt 07 Abs. 3 des Staatsvcrtral':es bilden könnte. Das bedeutet 

nicht, daß ich mich bcrei t,s .fUr ~ine solche Lösung entschietten 

hUtte. Die 13eratuncen der ßxpcrten stehenunrnittelbar vor deUl 
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Al)f'G)'~ luß. ~·:s wird ßounnn 0 in ßcric 1'1 t an die Stud ienkomrniF ~d on 

er!~;tHi; k~ t; ',\'8rc1 en, und d ic! ~3C wi r<l i11re1'8ei t s Gele~~ef! heit zur 

;.:, tc lhm":nahmeerhal ten. ltuch i:~ ZOJ: taktkonütee v.;ire] daß J.'ro:11c:n 

\'.'oblzur "';prache ;~:ebr().cht vjerden .:~rst nach Abschlu3 aller 

dieser Beratun('en werde ich der ~l)llndeßro~,;icrunc; einen konkri::h)n 

Ici~)SUl!;'!3VOrschl[l!": uI"1terhrei ten. 
'~J. .... 

}n der ':3c"ründunr;der Anfra~:e' heißt es, daß ic:h in dor 

Cff0.ntl.ichkei t i rn[T! 8 I.' t.'IÜ~(}eI' irrcflihrer.de Au.ffassunr;·on übsr <Jj_c 

}i'race d;3I' r,:indor"'eiter~fcststellung ah~jebe. Da cs sich um eine 

allp;emein c;ehalt.811c Beh&uptunG handelt, der keinerlei' BeleGe 

beisefUBt sind, bin ich nicht in der Lage, mich mit diesem 

Vorvltu:f bründ lieh aus.einanderzusetzen. Ich muß aber diesem 

Vorvmrf mit der c;runusätzlichcn Feststellung entgegolJtl'oten, 

. , 
• 

daß ich in der üffentlichkei t keineß7Jogs irrefiihrende Au.ffc;ts::n.mgen 

über die .~ ""I 
~rage der !'.~ind.er:-lCi tenfeststellung abc;e[5eben habe. 

10. Juli 1973 
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